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Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschafts- und
Notdienst 116 117

Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53

Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93

Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Kleintiernotdienst
im Landkreis Ludwigsburg
(07141) 29 01 01

Ärzte
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhof-
straße 1, Öffnungszeiten :Mo, Di, Do 18.00 bis
8.00 des Folgetages; Mi 13.00 bis 8.00 des
Folgetages; Fr 16.00 bis 8.00 des Folgetages;
Sa, So und feiertags 8.00 bis 8.00 des Folge-
tages. Keine telefonische Voranmeldung
erforderlich.

Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen. Öffnungszeiten: Montag bis
Donnerstag 18.00 bis 7.00, Freitag 16.00 bis
7.00, Samstag, Sonntag, Feiertag durchge-
hend bis am nächsten Werktag 7.00.
Telefonische Anmeldung nicht erforderlich.

Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer Straße
50, 71229 Leonberg, Öffnungszeiten: Mon-
tag, Dienstag, 18.00 bis 22.00, Mittwoch
14.00 bis 22.00, Donnerstag 18.00 bis 22.00,
Freitag 16.00 bis 22.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag 8.00 bis 22.00. Keine telefonische
Anmeldung erforderlich.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostraße 4, 71640 Ludwigsburg.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis
22.00, Samstag, Sonntag, Feiertag ganztags
von 8.00 bis 22.00.

Anmeldung nicht erforderlich und keine
telefonische Beratung möglich. Versiche-
rungskarte bitte mitbringen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.

LUDWIGSBURG: Apotheke am Wette-
markt, Westfalenstr. 29, Ludwigsburg-
Oßweil, (0 71 41) 29 08 03.

BIETIGHEIM-BISSINGEN: Apotheke im
Buch, Buchstr. 8, Bietigheim-Bissingen,
(0 71 42) 5 26 58.

DITZINGEN: Schiller-Apotheke, Münchin-
ger Straße 3, Ditzingen, (0 71 56) 95 96 97.

FREIBERG: Sophien-Apotheke,
Stuttgarter Str. 42, Freiberg, (0 71 41) 27 12 10.

MARKGRÖNINGEN: Ostertor-Apotheke,
Ostergasse 33, Markgröningen, (0 71 45)
45 97.

MÜHLACKER: Sender-Apotheke, Hinden-
burgstr. 41, Mühlacker, (0 70 41) 81 80 30.

BRACKENHEIM: Stadt-Apotheke im
Medizentrum, Austr. 30, Brackenheim,
(0 71 35) 65 30.

NOTDIENSTE

Mit dem Auge für das Absurde
Bewährtes mit Kabarettistin Sabine Essinger und ihren „Fifteen Shades of Fleischles“

entsprechend wortreich ist die Fi-
gur Joy aus Schwetzingen.

Doch ihre Schwaben liegen Es-
singer mehr, gerade weil sie stiller
sind. „Wir denken halt lieber, be-
vor wir schwätzen, und dann
lohnt es sich oft nicht“, sagte Es-
singer über die rhetorischen Fä-
higkeiten ihres Volksstamms.
Auch den Einfluss des Schwäbi-
schen auf andere Sprachen lotete
sie aus. Edith Piafs „Non, je ne
regrette rien“ textete Essinger zu
einer Abfolge kulinarischer Be-
griffe um und begleitete sich
selbst mit dem Akkordeon. Die
Mischung aus Musik, Wortwitz
und Grimassen kam bei den rund
160 Gästen bestens an.

GEMMRIGHEIM

An den seit Februar stattfinden-
den Gemmrigheimer Musiktagen
beteiligen sich wieder zahlreiche
Vereine. Und dabei muss es nicht
primär um Musik gehen. So hatte
der Schwäbische Albverein am
Freitagabend in die Kelter einge-
laden. Dort schlüpfte Kabarettis-
tin Sabine Essinger in ihrem Pro-
gramm „Fifteen Shades of
Fleischles“ in ihre Paraderollen.

Mit spitzem Mundwerk, oftmals
übertriebener Aussprache und
vor allem dem Auge für das Ab-
surde im schwäbischen Alltag
brachte Essinger den Saal zum
Beben. Sie schaut über den Gar-
tenzaun, was bei den Nachbarn
so los ist. Dort findet sie die The-
men, über die sie sich dann aus-
lässt. Ein bisschen Musik kommt
allerdings doch vor.

Essinger beherrscht Dudelsack,
Gitarre, Hand- und Mundharmo-
nika zumindest so gut, dass sie ih-
re Humoresken gekonnt begleiten
kann. Und auch hier macht sie
wieder die richtigen Gesten und
besitzt das treffende Timing, um
den Menschen das manchmal tief
drinnen sitzende Lachen zu ent-
locken.

Die Routine war Essinger
durchaus anzumerken. Seit Jahr-
zehnten ist sie auf den Bühnen, in
Funk und Fernsehen unterwegs
und ein gern gesehener Gast. Als
Teil des Duos „Neue Museumsge-
sellschaft“ verzaubert sie über 30

Jahre die Württemberger. Der
Elan ist allerdings immer noch
vorhanden. Gerade wenn es um
überspitzte Verkörperung von
schwäbischen Frauenfiguren, in
ihrem Fall den „Zwölf Fleischles
Frauen“ geht.

Schon der Erstaufschlag Es-
singers war bizarr. Als Hausfrau
Berta Fleischle zog sie Dudelsack
spielend ein. Dabei erklang eine
sehr schräge Version des Badner-
lieds. Für das württembergische
Publikum war der Seitenhieb voll-
kommen in Ordnung. Die Refe-
renz hatte jedoch einen drama-
turgischen Grund: Die fiktive
Schwabenfamilie Fleischle hat ei-
nen Zweig in Nordbaden. Dem-

VON TOBIAS BUMM

Sieht komisch aus, ist es auch: Sabine Essinger schlüpft in viele Rollen – auch
musikalisch. Foto: Christiana Kunz

BRACKENHEIM

Jungwinzerin Lea Dautel
eine Runde weiter
Beim Vorentscheid zum Wein-
bau-Berufswettbewerb hat unter
anderen Lea Dautel aus Bracken-
heim durch ihr theoretisches Wis-
sen und praktisches Können
überzeugt.

Es mussten die sensorischen
Fähigkeiten, das Anbringen von
Arbeitsgeräten an Traktoren und
das fachkundige Entnehmen von
Produktproben aus Weinfässern
unter Beweis gestellt werden. In
der abschließenden Präsentation
vor den 27 Juroren, allesamt Win-
zer aus Württemberg, wurde ein
Verkaufsgespräch oder ein Infor-
mationsbesuch einer Schulklasse
im Weinberg dargestellt.

Am Ende übergab Weinbauprä-
sident Hermann Hohl, während
einer von Weinprinzessin Lisa-
Maria Blatt moderierten Wein-
probe, Urkunden und Präsente. In
ihrer Leistungsgruppe setzte sich
Lea Dautel durch. Sie qualifizierte
sich damit für den Bundesent-
scheid, der vom 19. bis 23. Juni in
Rheinhessen stattfindet. (red)

Süßes mit dem Schriftzug der Gemeinde gibt es zur Eröffnung, zudem zeigen Betriebe, was sie machen oder liefern können. Fotos: Alfred Drossel

FRÜHLINGSERWACHEN

Schaufenster der Gemeinde
30 Betriebe präsentieren bei der Gewerbeschau in den Galgenäckern ihre Produkte und Dienstleistungen

FREUDENTAL
VON ALFRED DROSSEL

Im Freudentaler Gewerbegebiet Galgen-
äcker hat am Wochenende die dritte Gewer-
beschau unter dem Motto „Frühlingserwa-
chen“ stattgefunden. 30 Betriebe präsentier-
ten sich mit ihren Produkten
und Dienstleistungen. Für das Publikum
gab es besondere Angebote und ein Unter-
haltungsprogramm mit Einkehrmöglichkei-
ten.

Der Sänger Ricky Vicente eröffnete die
Schau mit seiner starken Stimme und der
Akustikgitarre. Bürgermeister Alexander
Fleig erinnerte an die beiden vorangegange-
nen, erfolgreichen Gewerbeschauen und
zeigte sich sicher, dass auch die „dritte
Schau zum Erfolg wird“. Rund 30 Gewerbe-
betriebe aus Freudental und ihre Partnerbe-
triebe wollten die ganze Stärke und Vielfalt
des örtlichen Gewerbes aufzeigen.

Fleig dankte Wolfgang Murasch, der die
Schau organisiert hatte, sowie Gabi Rau, die
unterstützend mitwirkte. Aus vielen Ideen
der Freudentaler Gewerbetreibenden seien

inzwischen gute Projekte entwickelt wor-
den. Die Gewerbeschau sei inzwischen zum

Aushängeschild der Gemeinde geworden,
das weithin die Region hineinstrahle, beton-
te Fleig – und das ohne einen Bund der
Selbstständigen. „Wir treffen uns regelmä-
ßig beim Runden Tisch“, sagte Fleig. Die Ge-
werbetreibenden seien inzwischen gut mit-
einander vernetzt. Die Freudentaler Unter-
nehmen würden für bodenständiges Unter-
nehmertum, der Säule der heimischen Wirt-
schaft stehen. Mit ihrer Vielfalt und Qualität
wollten sie die Besucher der Gewerbeschau
überzeugen, zeigte sich Fleig überzeugt, der
zusammen mit seiner Tochter einen süßen
Gruß von der Zuckerbäckerin Rebekka
verteilte.

Zauberkünstler, Clown und Ballonenter-
tainer Tilo Schoppe trat am Sonntag mit sei-
ner Show auf. Zudem verkehrte die Bimmel-
bahn. Es gab Ponyreiten für Kinder und
Reitvorführungen. Aber nicht nur fürs Auge
war was geboten, auch der Gaumen kam
nicht zu kurz: Es gab Kaffee und Kuchen bei
der Zuckerbäckerin, Eis vom Freudentaler
Bauernhof, Sylter Fischspezialitäten bei
Bohnenbergers, Maultaschen, Thai-Nudel-
pfanne und italienische Antipasti.Die Zuckerbäckerin Rebekka.

BESIGHEIM

Tennisclub setzt
sich für mehr
Nachhaltigkeit ein
Der Besigheimer Tennisclub
(TCB) will sich künftig stärker für
die Nachhaltigkeit engagieren.
Das wurde bei der Hauptver-
sammlung deutlich.

Hintergrund ist das neue Pro-
jekt „N!-Charta Sport“. Der TCB
wird sich in Zusammenarbeit mit
dem Württembergischen Tennis-
bund um das Thema Nachhaltig-
keit im Verein kümmern. Hierfür
wurden die vier Leitsatzthemen
Mitglieder, Ressourcen-Energie
und Emissionen, Umwelt und Na-
turschutz sowie erfolgreiche Ver-
einsentwicklung in den Fokus ge-
nommen. Unter anderem sollen
eine Naturwiese und ein Insek-
tenhotel eingerichtet werden.
Auch die bevorstehenden Club-
meisterschaften unterstützen das
Projekt.

Zuvor gab der Vorsitzende
Heinz Flöper einen kurzen Über-
blick über das vergangene Jahr:
Die Mitgliederzahl sei stabil ge-
blieben, das Clubleben habe sich
nach den drei Coronajahren wie-
der erholt und der Verein werde
sich im Bereich Nachhaltigkeit in
Zukunft engagieren.

Sportwart Michael Marschall
teilte mit, dass in der kommen-
den Saison acht Mannschaften
gemeldet wurden. Werbung
machte er für die in diesem Jahr
stattfindenden Clubmeisterschaf-
ten. Schatzmeister Karl-Heinz
Rumbolz stellte einen positiven
Haushalt vor. Dieser sowie der ge-
samte Vorstand wurden einstim-
mig entlastet. Bei den Wahlen
wurden die zweite Vorsitzende
Maritta Marschall, Schriftführerin
Gudrun Engel sowie Jugendwar-
tin Franziska Marschall in ihren
Ämtern bestätigt. Neu gewählt
wurden Sigrid Joos als Wirt-
schaftswartin und Stephan Nell
als Referent für Breitensport und
Freizeit. Der Vorstand bedankte
sich bei Renate Güse und Tobias
Pfitzenmaier, die die beiden Äm-
ter zuvor ausgeübt hatten.

Zum Abschluss wurde noch ein
Antrag zur Beschaffung eines De-
fibrillators gestellt – es wird sich
informiert und Entsprechendes in
die Wege geleitet. (red)

MELDUNGEN

SPD ist jetzt Mitglied in
Bürgergenossenschaft

mit 1,5 Millionen Euro beteili-
gen. In Bönnigheim wurde von
der Genossenschaft ein Bauge-
such für den Bau von 22 Miet-
wohnungen eingebracht. Ein
nächstes Projekt ist in Hem-
mingen mit 14 Wohnungen ge-
plant.

„Diese 36 Wohnungen mit
bezahlbaren Mieten für unsere
Bürger ist ein Anfang und wir
wollen dabei sein und die Be-
mühungen unterstützen“,
freut sich der SPD-Ortsvorsit-
zende Bruno Kneisler. Es wäre
schön, wenn weitere Bürger
und Gemeinden bereit wären,
der Bürgergenossenschaft
Wohnen beizutreten, so Kneis-
ler weiter. Bezahlbare Miet-
wohnungen für die Bürgerin-
nen und Bürger müssten das
Ziel der Bemühungen sein.
Der Bedarf im Landkreis sei
sehr groß. (red)

BESIGHEIM

Der SPD-Ortsverein Besigheim
erhielt kürzlich die Nachricht,
dass er in die Bürgergenossen-
schaft Wohnen im Landkreis
Ludwigsburg aufgenommen
wurde, heißt es in einer Mittei-
lung. Die SPD-Mitglieder hat-
ten diese Mitgliedschaft bean-
tragt, um mitzuwirken, bezahl-
bare Mietwohnungen im
Landkreis Ludwigsburg zu er-
halten (wir berichteten). Aktu-
ell zählt die Genossenschaft 39
Mitglieder, darunter die sieben
Kommunen Remseck, Sach-
senheim, Schwieberdingen,
Hemmingen, Freudental, Bön-
nigheim und Korntal-Mün-
chingen.

Der Landkreis hat als An-
schubfinanzierung 400 000 Eu-
ro eingebracht; die Kreisspar-
kasse Ludwigsburg will sich

Lesung mit dem Autor
Oliver Pötzsch

Der Krimiautor Oliver Pötzsch
liest am Freitag, 28. April, in
der Medienwelt, Alte Schule
Neckarwestheim, Reblandstra-
ße 11, aus seinem Buch „Das
Mädchen und der Totengrä-
ber“. Beginn ist um 19.30 Uhr,
Einlass ab 19 Uhr.

Die Besucher erwartet ein
spannender, witziger, morbi-
der Lese-Abend. Dazu gibt es
Blues und Chansons von Wolf-
gang Ambros bis Georg
Kreisler. In der Pause findet ein
Bücherverkauf statt. Die Ver-
anstaltung findet anlässlich
des Ortsjubiläums 900 Jahre
Neckarwestheim statt. (red)

NECKARWESTHEIM


